
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 37 (1921)

Heft: 43

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


446 SUttfhf. fd[jtoetj. î»n»bh>. („Meifterblatt")

Sinbevungen an unfern Probuîten oor, roc in it fie abfa^=
fäßig bleiben. @3 oergeßt roäßrenb be§ gaßre! faitm
ein Sag, oßne baß wir eine fc^ciftticïje ober iitüttblicße
Anfrage befommen, auf ©runb ber Propagauöa ber
Mufiermeffe. SDesßalb werben wir troij ber Krifi! uitfere
2(nmelbung einfenben unb jwet ©tänbe belegen. SBir
geben ber Hoffnung 2tu!brucl, baß aucß bie ©cfjweijer
Muftermeffe bie Krifi! überfielen wirb ; benn eigentlich ift
e! nie notwenbiger für einen ©efcßäflSmann f) er a u§
jutreten, al§- in geiten ber fct)teci)ien KonfunKur."

©itt Unternehmer ber Sejüilbrattcße fdfjreibt : „5ßir
haben un! am 31. Sejember 1921 pr Seilnaßme an
ber ©cßweijer Mufiermeffe angemelbet, fcßon au! ©rüttben
ber Kontinuität. Unfere wirtfcßaftlicßen ©cßwie»
rigîeitenfinbnurmit nt oralifcßett Qu alitäten
ju üb ertoinben. ®a eine Krifenfiimmung fuggeftio
mächtiger unb oerßeerenber wirft, al§ eine pofitioe, muß
bureß eine moralifcße Kraft ber ©elbfibeßaup»
tun g ein ®amm bagegett aufgebaut werben. @3 täte
aucß beut pübltfum gegenüber eine moralifche propaganba
not, bie ihm ben Püdgrat ftärfte. geßt W ^ fo, baß
aucß bie, welchen e§ gar nidf)t wefentticß fehlest geßt,
mit beut Kaufen prüclßalten, weil e3 Mobe ift, in
Krifenfiimmung ju maeßett, wobei man bureß bie
öffentliche Stimmung feine prioate Minberwertigleit unb
iitngftlicßfeit maSfieren fann. SCßir maeßen alfo mit,
fcßon au§ ©olibarität für alle Mutigen unb
Unternehmenben."

Muftermeffe« iit Seipjtg. Keine Melbepfließt
für auSlänbifcße Meßbefucßer. 2luf ©runb einer Ser»
orbnung be3 ©äeßfifeßen Minifterium! be3 gnnern com
24. ®ejember finb bie pr Seipjiger Meffe fomnienben
SluSlänber oon ber ungewohnten unb beSßalb otelfacß
al§ läftig empfunbenen Melbepfticßt beim potijeiamt
fünftig befreit.

Hus$tellung$we$ett.
©ewcrbeauSftelluttgen im Kanton Sern. 9tacß ber

Umfrage be§ SerbanbSfefretariate! be3 fantonalbernifcßen
©ewetbeoerbanbe! gebenfen folgettbe ©eftionen im tau*
fenben gaßre gewerbfieße 2lu!fteEungen bureßpfüßren :

Sßun, ©ewerbeauêftellung in ben ©ommerferien.
Db erbießbaeß, ©etuerbeauSftefluitg. be§ Statte! KonoU
fingen, in ähnlichem Staßmen wie bie Seranftaltung in
Münfiitgett. Serti, im Stuguft ober September eine
größere ©ewerbeauSfteltung für öa3 MitteEanb, unter
bent Sorfiße oon fReglerungSrat SDr. Sfcßumi. Sie fpe=

hielten Komntiffionen finb bereit! ernannt. Sangnau,
entweber im £>erbft 1922 ober bann im gaßr 1923,
Surgborf, waßrfcßeinlicß fanfoitale ©ewerbeauêftellung
1923 eoent. 1924. Sangentßal, im Monat September
etne größere ©ewerbeauSfieEung, teitmeife in Serbinbtmg
mit ber gnbitftrie. Saupen, lofale ©roerbefeßau int
Keinen fHaßmen.

üersclticdc»es.
f ©cßreinermetftcr griöolin 2lcßermann»3)u6tt<ß

in Sujern ftarb ant 10. gattuar in feinem 82. 9tlter!=
jaßr.

f ®rai>eur*Mebaifleut grauj £>om6erg=©cßüß in
Sem ftarb am 11. ganuar im Stlter oon 70 gaßren.

f Mobellfcßreitter 9iobert grteß»®eßrtug f» ©cßaff»
ßaufen ftarb attt 13. ganuar ttaeß furjer feßmeret Kraut»
ßeit im 2Uter oon 47 gaßren.

f ©Äjreinernteifter gean Söniget > Sfäjubi in
©tßmanben (@Iartt§) ift ant 15. ganuar naeß furjer
Kranfßeit an einem ©cßlaganfaE geftorben.

f ©cßmieömeiftcr ©buiht Sftßubi ^aufer in Mößti«
(îlargau) ftarb ant 15. ganuar naeß furjer Kranfßeu
im 2111er oon 30 gaßren.

f Kaminfegermeifter goßnntt gefler=iMer in
flat ftarb am 16. Januar im 2Kter ooti 67 gaßrett.

f ©eßreinermeifter 2(nton gtmmermann in giiritß 8

ftarb am 17. ganuar in feinem 69. 2Uter3jaßr.

f gimmermeifter £ofef ©triibtj^ugentobler i«

giiritß ftarb am 17. ganuar int 2llter oon 57 gaßren.

f ïôagnermeiftcr ßubntig ©buarb iüßcrmutß i«
üißolbftatt (2tppenjetl 3l.Mß.) ftarb ant 17. gattuar im

69. 2ltterjaßre.
2U3 tccßniftßen ©pperten beô 2ïmteê für geiftige*

©igentum wäßlte ber Sunbeêrat fperrn §an3 ©toiler
oon Sürott (Sitjern).

©eftton für Gin» unb üluöfußr. ®a3 Solfêwirt»
fdhaftsbeparteinent ßat al3 ftelloertretenben ©ß«f
ber ©eftion für ©in- unb 2(u3fußr gewäßlt §errn SK-

Souiê g or r er, ben frttßereti ©telloertreter be.3 ®ene<

ralfommiffârê ber „gero", unb al3 ©j'perteil fü^
Preisfragen gngeniettr ©rnft Mttggli, bett ftK-
ßeren ©eftionScßef ber Slbteilung für inbuftrieüe Krteg§'
wirtfeßaft.

Preisabbau im ©pengfergetoerbe. Dtacßbent bttrd)

Urteil be! ©roßen @cßieb3gericßt3 im fcßtoeijerifdhen
©penglergewerbe ab 15. gatittar eine attgenteine ßoßn»

rebuftion oon 12 9}p. per ©tuttbe oerfügt toorben ifß
ßat aueß ber ©penglernteifter» Serein ber ©tabt Sern
befcßloffeti, int gntereffe be3 aügenteinen preiêabbatieS
mit fofortiger SBirfttng eine weitere Preiêrebuftion oon

5—10% auf bie Sarifpreife für nette ©penglerarbeiten
unb eine Dfebuftion oon 20 9îp. auf bie ©tunbenlößne
für IKeparaturarbeiten eintreten p laffen. @3 ift ja
toünfcßen, baß biefeS rafeße Sorgeßen bie ^auSbefiß«
unb prioate oeranlaßt, bureß oernteßrte Slufträge ber

allgemeinen SlrbeitSlofigfeit, bie atteß ittt ©penglergewerbe
groß ift, fteuerit p ßelfeit.

Über öie neuen Kircßettfenfter in ßangentßal toirb
beridßtet: @3 haben für einen neuen reießen genfterfeßntuet
oerfeßiebene Sürger oon ßier, bie nötigen Mittel pr Ser»

fügung gefteUt, um bie fünf genfter be! ©ßore! mit ®e-
mälbett ju fcßmücfen. @! würbe unter bett Künftlern
ttttfere! Sanbe! ein freier Sßettbewerb oeranftaltet. günf
Künftler ßabett ©tttwürfe eingefanbt. ©ätnttieße ©nt»

würfe tottrben bureß bie gurt) prämiert, gttr Prämie»
rung tourbe bie ©ttmme oon gr. 3500 aufgewenbet. Mit
bem er ft en preife bebaeßt unb pr iHttSfüßrung etttp»

foßlen würbe bent Kircßgemeittberat ber ©ntwurf oon

2llbin ©eßweri in IRatnfett (Kanton ©cßaffßaufen).
®ie fireßließe Seßörbe ßat biefen Sorfößlag afjeptiert,
b. ß. bett genannten Künfiler mit ber 2lu!f<tßrung ber
Slrbeit beauftragt, gut Saufe be! eben begonnenen gaßreS
wirb biefe Slrbeit ausgeführt uttb bie ©emälbe werben
am Drte ißrer l'ünftigen Sefiimmung angebraeßt werben-

Hu$ der Praxis. - Tür die Praxis.
fragen.

NB. Jüetfnufö», Suufcb» uttb SttbeitägefudK irerben
unter biefe SRubrit nitfjt anfgenomittett ; berartiße Ütnjeigen ge»

tjbren in ben gnferatenteit DeS ®(atte§. — ®en gragett, toelaje

„tuttet* Kbiffcc" erfdjeiiten folten, motte man 50 ©tô. in Marten
(für QüfeuSung ber Offerten) unb menu bie forage mit 2lbreffe
beg grageftetler! erfdjeiiten fott, 30 ®t<3. beilege». SïGenn tei"'
Marten mitgefc&irft Werben, fann bie grage niCpt anfge»
nonmmen werben.

1094. 9Ber liefert jirfa 200 m 4ecCtgeg 50x2,0x1000 nun
unb jirfa 400 m Gedigeâ ners. ®raljtgeftedjt 51x1,2x2000 mm »

Offerten mit Steferfrtft unb Preisangaben unter ©fjtffre 1004 an

bie @peb.

4ttt

Änderungen an unsern Produkten vor, womit sie absatz-
fähig bleiben. Es vergeht während des Jahres kaum
ein Tag, ohne daß wir eine schriftliche oder mündliche
Anfrage bekommen, auf Grund der Propaganda der
Mustermesse. Deshalb werden wir trotz der.Krisis unsere
Anmeldung einsenden und zwei Stände belegen. Wir
geben der Hoffnung Ausdruck, daß auch die Schweizer
Mustermesse die Krisis überstehen wird; denn eigentlich ist
es nie notwendiger für einen Geschäftsmann heraus-
zutreten, als. in Zeiten der schlechten Konjunktur."

Ein Unternehmer der Textilbranche schreibt! „Wir
haben uns am 81. Dezember 1921 zur Teilnahme an
der Schweizer Mustermesse angemeldet, schon aus Gründen
der Kontinuität. Unsere wirtschaftlichen Schwie-
rig keiten sin d n u r mit m o r alischeu Q u alitäten
zu überwinden. Da eine Krisenstimmung suggestiv
mächtiger und verheerender wirkt, als eine positive, muß
durch eine moralische Kraft der Selbstbehaup-
tun g ein Damm dagegen aufgebaut werden. Es täte
auch dem Publikum gegenüber eine moralische Propaganda
not, die ihm den Rückgrat stärkte. Jetzt ist es so, daß
auch die, welchen es gar nicht wesentlich schlecht geht,
mit dem Kaufen zurückhalten, weil es Mode ist, in
Krisenstimmung zu machen, wobei man durch die
öffentliche Stimmung seine private Minderwertigkeit und
Ängstlichkeit maskieren kann. Wir machen also mit,
schon aus Solidarität für alle Mutigen und
Unternehmenden."

Mustermessen in Leipzig. Keine Meldepflicht
für ausländische Meßbesucher. Ans Grund einer Ver-
ordnung des Sächsischen Ministeriums des Innern vom
24. Dezember sind die zur Leipziger Messe kommenden
Ausländer von der ungewohnten und deshalb vielfach
als lästig empfundenen Meldepflicht beim Polizeiamt
künftig befreit.

Rumellungwtten.
GeWerbeausstellungen im Kanton Bern. Nach der

Umfrage des Verbandssekretariates des kantonal-bernischen
Gewerbeverbandes gedenken folgende Sektionen im lau-
senden Jahre gewerbliche Ausstellungen durchzuführen:

Thun, Gewerbeausstellung in den Sommerferien.
Oberdießbach, Gewerbeausstellung des Amtes Konol-
singen, in ähnlichem Rahmen wie die Veranstaltung in
Münsingen. Bern, im August oder September eine
größere Gewerbeausstellung für das Mittelland, unter
dem Vorsitze von Regierungsrat Dr. Tschumi. Die spe-

zielten Kommissionen sind bereits ernannt. Langn au,
entweder im Herbst 1922 oder dann im Jahr 1923.
Burgdorf, wahrscheinlich kantonale Gewerbeausstellung
1923 event. 1924. Langenthal, im Monat September
eine größere Gewerbeausstellung, teilweise in Verbindung
mit der Industrie. Laupen, lokale Gwerbeschau im
kleinen Rahmen.

bmcdlàêî.
P Schreinermeister Fridolin Achermann-Dubach

in Luzern starb am 10. Januar in seinem 82. Alters-
jähr.

ch Graveur-Medailleur Franz Homberg-Schiitz in
Bern starb am 11. Januar im Alter von 70 Jahren.

ch Modellschreiner Robert Frieß-Gehring in Schaff-
Hausen starb am 13. Januar nach kurzer schwerer Krank-
heit im Alter von 47 Jahren.

ch Schreinermeister Jean Böniger - Tschudi in
Schwanden (Glarus) ist am 15. Januar nach kurzer
Krankheit an einem Schlaganfall gestorben.

-Zettung („Meisterblatt") ^tr. 43

ch Schmiedmeister Edwin Tschudi Hauser in Möhlin
(Aargau) starb am 15. Januar nach kurzer Krankheu
im Alter von 30 Jahren.

ch Kaminfegermeister Johann Zeller-Keller in Lie-
stal starb am 16. Januar im Alter von 67 Jahren.

ch Schreinermeister Anton Zimmermann in Zürich 6

starb am 17. Januar in seinem 69. Altersjahr.
ch Zimmermeister Joses StrLby-Hugentobler in

Zürich starb am 17. Januar im Alter von 57 Jahren.
ch Wagnermeister Ludwig Eduard Wermuth in

Waldstatt (Appenzell A.-Rh.) starb am 17. Januar im

69. Alterjahre.
Als technischen Experten des Amtes für geistiges

Eigentum wählte der Bundesrat Herrn Hans Stocker
von Büron (Luzern).

Sektion für Ein- und Ausfuhr. Das Volkswirt-
schaftsdepartement hat als stellvertretenden Chef
der Sektion für Ein und Ausfuhr gewählt Herrn Dr.
Louis Forrer, den früheren Stellvertreter des Gene-

ralkommissärs der „Fero", und als Experten für
Preisfragen Ingenieur Ernst Muggli, den frü-
heren Sektionschef der Abteilung für industrielle Kriegs-
wirtschaft.

Preisabbau im Spenglergewerbe. Nachdem durch

Urteil des Großen Schiedsgerichts im schweizerischen

Spenglergewerbe ab 15. Januar eine allgemeine Lohn-
reduktion von 12 Rp. per Stunde verfügt worden ist,

hat auch der Spenglermeister-Verein der Stadt Bern
beschlossen, im Interesse des allgemeinen Preisabbaues
mit sofortiger Wirkung eine weitere Preisreduktion von
5—10°/o auf die Tarifpreise für neue Spenglerarbeiten
und eine Reduktion von 20 Rp. auf die Stundenlöhne
für Reparaturarbeiten eintreten zu lassen. Es ist zn

wünschen, daß dieses rasche Vorgehen die Hausbesitzer
und Private veranlaßt, durch vermehrte Aufträge der

allgemeinen Arbeitslosigkeit, die auch im Spenglergewerbe
groß ist, steuern zu helfen.

Über die neuen Kirchenfenster in Langenthal wird
berichtet: Es haben für einen neuen reichen Fensterschmuck

verschiedene Bürger von hier, die nötigen Mittel zur Ver-
fügung gestellt, um die fünf Fenster des Chores mit Ge-

mälden zu schmücken. Es wurde unter den Künstlern
unseres Landes ein freier Wettbewerb veranstaltet. Fünf
Künstler haben Entwürfe eingesandt. Sämtliche Ent-
würfe wurden durch die Jury prämiert. Zur Prämie-
rung wurde die Summe von Fr. 3500 aufgewendet. Mit
dem ersten Preise bedacht und zur Ausführung emp-
fohlen wurde den, Kirchgemeinderat der Entwurf von
Alb in Schweri in Ram sen (Kanton Schaffhausen).
Die kirchliche Behörde hat diesen Vorschlag akzeptiert,
d. h. den genannten Künstler mit der Ausführung der
Arbeit beauftragt. Im Laufe des eben begonnenen Jahres
wird diese Arbeit ausgeführt und die Gemälde werden
am Orte ihrer künftigen Bestimmung angebracht werden.

li»5 à Praxis. - M «lie Praxis.
fragen.

diö. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitögesuche werden
mUer diese Rubrik nicht aufgenommen! derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheinen soll, SO CtS. beilegen. Wenn kein«
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aufge-
nonmmen werden.

1004. Wer liefert zirka 200 m leckiges 00x2,0x1000 niw
und zirka 400 m lieckiges verz. Drahtgeflecht 01x1,2x2000 mw »

Offerte» mit Lieserfrist und Preisangaben unter Chiffre 1004 an

die Exped.

Jllustr. schweiz. Handw.
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